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Harley-Davidson-Treffen in Kärnten
Welches Wort gehört in welche Lücke?
Setzen Sie den Cursor in die gelben Felder  und kreuzen Sie an, ob die Aussage richtig (R) oder falsch (F) ist.
	Das Harley-Davidson-Treffen findet bis einschließlich 11. September statt. Die große Parade mit tausenden Bikern geht am morgigen Samstag über die Bühne. Die Aufstellung der Biker beginnt um 10 Uhr in Faak, Start ist um 12 Uhr. Die Parade führt von Warmbad nach Villach, über den Hauptplatz nach Lind, Vassach weiter nach Landskron und Wernberg.Um den Faaker See gilt bis Sonntag Einbahnregelung.Die spätsommerlich stabilen Wetteraussichten lassen rekordverdächtig viele Harley-Davidson-Fans an den Faaker See strömen. Die gesamte Region profitiert von der Bike Week.

Die Stimmung ist relaxt, die Gastgärten fast voll. "Die European Bike Week ist für uns wie Weihnachten und Ostern zusammen!" schwärmt Tourismusmanager Thomas Michor. Die ersten Biker sind bereits vor einer Woche angereist. "Zwischenzeitig profitiert die gesamte Region zwischen Tarvis und Velden vom Harley-Davidson-Event. Wir legen Wert auf Qualität und Sicherheit, dass die Biker vor allem ein positives Erlebnis mit nach Hause nehmen."

Wie Michor sieht auch der Drobollacher Hotelier und Ortsverschönerungsobmann Gerhard Stroitz das Harley-Ereignis als Glücksfall für die gesamte Wirtschaft rund um den Faaker See: "Die Beherbergungsbetriebe sind wieder knallvoll, die Stimmung ist wirklich ausgezeichnet." Auch Tschebull-Wirt Hans Tschemernjak freut sich, dass sich die Biker auch seine regionsspezifischen Küchenkreationen gerne schmecken lassen: "Bedauerlich ist nur, dass die Billigangebote in gastronomischen Zelten aus ganz Österreich immer mehr werden."


	
R = richtig
 F = falsch
	R
	F

	1
	Die Biker fahren um 12.00 Uhr los.
	
	

	2
	Um den Faaker See kann man nur in Einbahnen fahren.
	
	

	3
	In den Hotels kann man noch Zimmer buchen.
	
	

	4
	Herr Tschemernjak meint, dass es zu wenig Billigangebote gibt.
	
	

	5
	Einige Minuten lang hat es geregnet.
	
	

	6
	Die Zelte des „Harley Village“ sind sehr geräumig.
	
	

	7
	Herr Aleksic verkaufte 800 Grillhühner.
	
	

	8
	Es wurde viel Kaffee getrunken.
	
	


	Wetterfeste Standler grinsten, als gestern knapp nach 15 Uhr ein kurzer Schauer auf das Veranstaltungsgelände prasselte. Die vielen Schaulustigen, die sich durch die engen Zeltstädte des "Harley Village" drängten, suchten trockenen Schutz. "Am Nachmittag hab ich bislang noch nie so viele Hühner verkauft", freute sich "Miki" Aleksic angesichts der unerwarteten Kundenschar, die in seine riesiges Zelt flüchtete. Der Villacher Hendl-König war auch mit dem Geschäft der ersten beiden "European Bike Week"-Tagen zufrieden. Zusammen mit 30 Mitarbeitern grillte der gebürtige Bosnier acht Schweine, zusätzlich gingen 800 halbe Grillhühner über die Theke. Die "Choppers Bar" des Leibnitzers Ralph Zirknitzer ist ebenfalls mit dem bisherigen Umsatz zufrieden. Donuts und Kaffee sind der Renner, vor der kleinen Verkaufsbude unweit der Hauptbühne stehen die Harleyaner, die gestern mehr flanierten als chauffierten, im Spalier.

Ab heute soll die Post abgehen. Tausende Italiener sind im Anrollen, Antonio Rella aus Treviso erwartet mehr als 30.000 Landsleute. Ob's ein Rekordjahr wird? "Zahlen können wir erst am Sonntag liefern", sagt Harley-Pressechef Rudi Herzig. "Das gesamte Areal ist zu groß, um ernsthafte Schätzungen abgeben zu können. Wenn die Parade läuft, übersehen wir alles viel besser."Das Medieninteresse ist übrigens enorm: 56 ausländische Journalisten sind akkreditiert.
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